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Ulrike Trautwein, Generalsuperintendentin Berlin 

„Der HERR ist auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden!“ 1. JOHANNES 19/20 

Es spricht Ulrike Trautwein, Generalsuperintendentin für den Sprengel Berlin. 

Wie ist es, dieses Ostern? Spüren Sie etwas von der Botschaft dieses Festes: 
irgendetwas von Aufbruch, Neubeginn, Auferstehung? 
So wie in jedem Jahr hat das frische Grün und die Aussicht auf Frühling in den 
vergangenen Wochen in mir immer wieder eine leise Freude geweckt. Aber es hat nicht 
gereicht, um mich wirklich fröhlich zu stimmen. Zu sehr hat mich diese neue 
Allgegenwärtigkeit von Krisen und Nöten bedrückt.   
Wo ist da Auferstehung? Es ist der Kern meines Glaubens und meine tiefste 
Überzeugung, dass Gott Leben will und dass der Tod nicht das letzte Wort hat.  
Aber wenn mich die Bilder des Krieges, der Fluten und Fluchten bedrängen, dann bleibt 
der Tod doch leider für sehr viele Menschen am Ende der Sieger.  
Und ich brauche Hilfe, um glauben zu können, dass es Gottes trotz allem gut mit uns 
meint, ich brauche Hilfe, seinen Spuren zu folgen, auch wenn so vieles geschieht, was 
ich nicht verstehen kann und will.  
Hilfe kommt, wie manchmal, von unerwarteter Seite. Eigentlich nur eine kleine 
harmlose Geschichte, trotzdem hat sie in mir etwas bewirkt: zwei fröhliche Mädchen. 
Sie hüpfen vor ihren Eltern her, jede hat einen Luftballon in der Hand. Die eine ruft der 
anderen zu: Ich lasse ihn jetzt fliegen!“ Die andere: „Echt? Nein! Ich behalte meinen!“ 
Dann gucken sich beide an und halten ihre Ballons fest und eine fängt an zu lachen und 
ruft: „Guck, meiner fliegt trotzdem da oben!“  
Und das andere Mädchen schaut hoch und stimmt zu: „Ja! Und meiner auch! Da oben!“ 
Und ich sehe hoch – und sehe: nichts. Der Himmel ist blau und wolkenlos. Kein 
Luftballon zu sehen. Sie halten beide ihren weiter in der Hand und sehen vor ihrem 
inneren Auge einen, der fliegt. Ein Spiel, eine Fiktion? Das erstaunliche ist, sie können 
beide die Ballons am Himmel sehen, die es dort noch gar nicht gibt – und jubeln laut 
darüber. Ein paar Leute, die vorbei kommen, gucken nach oben wie ich – wir sehen 
nichts. Die Fröhlichkeit der Mädchen mit ihrem kleinen Spiel hat mich in diesem 
Moment angesteckt. Wenn ich daran denke, muss ich lächeln. Ich freue mich über die 
Weisheit dieser Kinder, denen es gelingt, mehr zu sehen als was vor Augen ist, ich freue 
mich über die Energie, die darin liegt, das kostbare Leben festzuhalten wie einen 
bunten Ballon und dabei doch weiter und höher zu schauen. Und dann denke ich, ich 
muss nicht alles verstehen und lösen. Und freue mich, dass das Lebendige trotzdem die 
Welt verändert.  

„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden!“ Dieser alte Oster-Ruf, der 
schon in der Bibel steht ist ein Jubelruf, klar, aber noch viel mehr ist er ein Ausdruck 
höchsten Staunens.  Frohe Ostern!  

Es sprach Ulrike Trautwein, Generalsuperintendentin für den Sprengel Berlin. 


